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Satzung Träger-, und Förderverein „Hospiz am Saalebogen e. V.“ (gemeinnütziger Verein) 

in der Fassung vom 20.11.2018   

 

§ 1 Name und Sitz 

(1) Der eingetragene Verein trägt den Namen   „Hospiz am Saalebogen “.                                                                                                                                                                                                                                                    

 Nach der Eintragung in das Vereinsregister führt er den Zusatz „e.V.“ im Namen. 

  

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Saalfeld. Er ist unter der VR 270621 im Vereinsregister beim 

 Amtsgericht Rudolstadt eingetragen. Er kann Zweigniederlassungen gründen. 

  

(3)     Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Gemeinnützigkeit und Mittelverwendung 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein 

 verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des 

 Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

 Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

  

(2) Die Organe des Vereins können eine angemessene Vergütung erhalten. 

 Die Mitgliederversammlung beschließt hierzu mit einfacher Mehrheit. 

(3) Es darf keine Person oder Organisation durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

 durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(4) Die Mitglieder haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins keinen 

 Anspruch auf Anteile des Vereinsvermögens. 

 

§ 3 Zweck und Aufgaben des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Wohlfahrtswesen, des öffentlichen Gesundheitswesens und 

 der öffentlichen Gesundheitspflege sowie Spenden zur Förderung des stationären Hospizes - “Hospiz 

 am Saalebogen“ zu sammeln und an dieses weiterzuleiten. 

 Der Verein trägt und fördert die stationäre und ambulante Hospizarbeit: Die Betreuung von 

 Schwerstkranken, Sterbenden und ihrer Angehörigen durch eine angemessene palliativmedizinische 

 und –pflegerische Versorgung sowie ehrenamtliche Begleitung, nach § 39a SGB V. 

(2) Der Verein leistet Öffentlichkeitsarbeit zur Verbreitung der Inhalte und Prinzipien der Hospizidee und 

 des dahinterstehenden Konzeptes. 

(3) Der Verein beschäftigt, begleitet und berät in inhaltlichen Fragen die Leitung des Hospizes, 

 insbesondere in Fragen der umfassenden und ganzheitlichen Betreuung der Bewohner. 
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(4) Der Verein fördert die ambulante Hospizarbeit und kann als Träger eines Ambulanten Hospizdienstes 

 in den Landkreisen Saalfeld-Rudolstadt und Saale-Orla-Kreis aktiv werden, unter Einbeziehung 

 ausgebildeter ehrenamtlicher Mitarbeiter, die sich diesem Dienst anschließen. 

 Ehrenamtliche erhalten eine entsprechende Ehrenamtsvereinbarung und nachgewiesener Aufwand 

 im Rahmen der Begleitungen, z. Bsp. Fahrtkosten, können erstattet werden. 

(5) Der Verein gewinnt und bildet neue Ehrenamtliche Hospizbegleiter für die Region aus und fördert die 

 Weiterbildungen des Personals zum Fachpersonal im Bereich Palliativ-Care. 

(6) Der Verein unterstützt das Hospiz durch Spendeninitiativen. 

(7) Der Verein organisiert Betreuungsangebote, Angebote zur Trauerbegleitung und Trauerbewältigung, 

 z. Bsp. ein Trauercafé oder Angebote kultureller Natur zur Betreuung der Bewohner. 

(8) Der Verein kooperiert eng mit anderen regionalen Einrichtungen, Thüringen-Kliniken, SAPV-

 Palliativnetz-Südthüringen, niedergelassenen Ärzten, Palliativstationen, Hospizen, Altenhilfezentren 

 und Pflegeinrichtungen unterschiedlicher sozialer, diakonischer oder karitativer Träger. Hierzu 

 können mündliche oder schriftliche Vereinbarungen abgeschlossen werden, die zuvor vom Vorstand 

 beschlossen und genehmigt werden. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche Personen oder juristische Personen werden, die die Ziele 

 des Vereins unterstützen. Der Eintritt in den Verein erfolgt auf schriftlichen Antrag und bedarf der 

 Bestätigung durch den Vorstand. 

(2) Der Verein hat ordentliche Mitglieder und außerordentliche Mitglieder. 

(3) Nur ordentliche Mitglieder haben Stimmrecht. 

(4) Außerordentliche Mitglieder unterstützen den Verein. Die Art der Unterstützung des Vereins ist 

 ihnen überlassen. 

 

§ 5 Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen 

 Person. 

(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung und ist durch den Vorstand zu bestätigen. Die 

 schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Kündigungsfrist von einem Monat jeweils zum Ende               

 des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

(3) Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die 

 Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder 

 Beitragsrückstände von mindestens einem Jahr. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. 

 Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die 

 schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung 

 entscheidet im Rahmen des Vereins endgültig. Vor einem Ausschluss muss dem betroffenen Mitglied 

 rechtliches Gehör gewährt werden. 
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§ 6 Mitgliedsbeiträge 

Der Beitrag der Mitglieder wird in einer Beitragsordnung geregelt. 

Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge werden in der Beitragsordnung geregelt. 

 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 8 Vorstand 

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Ihm obliegen die verantwortliche Durchführung              

 der organisatorischen Aufgaben sowie die rechtliche Vertretung des Vereins im Rahmen dieser 

 Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

(2) Der Vorstand des Vereins besteht aus fünf Mitgliedern: 

  - die/der Vorsitzende 

  - die/der 1.Stellvertreter/-in 

  - die/der 2.Stellvertreter/-in 

  - die/der Schatzmeister/-in 

  - die/der Schriftführer/-in 

 (3) Der Vorstand des Vereins im Sinne von § 26 BGB ist der Vorsitzende, der 1.Stellvertreter und der                     

 2. Stellvertreter des Vorsitzenden. Alle drei Vorstandsmitglieder sind für sich allein 

 vertretungsberechtigt. 

(4) Für Grundstücksgeschäfte sowie vertragsrechtliche Willenserklärungen müssen mindestens                       

 zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam zeichnen. 

(5) Zusätzlich ist bei Grundstücksgeschäften noch die Zustimmung von 2/3 der Mitglieder notwendig, die 

 in der jeweiligen Mitgliederversammlung anwesend sind. 

(6) Die Protokolle und Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlung sind vom 

 Protokollführer und einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. 

 

§ 9 Amtsdauer und Beschlussfassung des Vorstandes 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tag der Wahl 

 an gerechnet, gewählt. Der Vorstand bleibt jedoch auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur Neuwahl 

 des neuen Vorstandes im Amt. Scheidet ein Mitglied während seiner Amtszeit aus, kann der Vorstand 

 bis zur nächsten Mitgliederversammlung eine Vertreterin bzw. einen Vertreter bestellen. 

(2) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, insbesondere für: 

  - die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung 

     der Tagesordnung, 

  - die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

  - die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts und 

  - die Aufnahme neuer Mitglieder. 
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(3) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden von der/dem Vorsitzenden, bei 

 dessen Verhinderung von seiner/seinem Stellvertreter/-in einberufen. Eine Frist von wenigstens 

 einer Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, 

 wenn kein Vorstandsmitglied dem Verfahren widerspricht. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 

 mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der 

 abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des 

 Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seiner/seines Stellvertreterin/Stellvertreters. 

 Die Beschlüsse des Vorstandes sind zeitnah zu protokollieren. Das Protokoll ist von der/dem 

 Schriftführer/-in, hilfsweise von einem anderen teilnehmenden Vorstandsmitglied zu unterschreiben. 

 

§ 10 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung tagt mindestens einmal im Jahr, die Einladung erfolgt  spätestens zwei 

 Wochen vorher schriftlich unter Angabe der Tagesordnung durch den Vorsitzenden oder im 

 Verhinderungsfall durch den Stellvertreter. 

(2) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Die  

 Mitgliederversammlung ist – abgesehen vom Fall des § 13 Abs. 1 – ohne Rücksicht auf die Zahl der 

 Erschienen beschlussfähig; hierauf ist in der Ladung hinzuweisen. 

(3) Protokolle sind anzufertigen. Sie sind von der/dem Versammlungsleiter/in und vom/von der 

 Schriftführer/in zu unterzeichnen. 

(4) Die Mitgliederversammlung beschließt vor allem über: 

  • die Mitgliedsbeiträge, 

  • die Entlastung, die Wahl und Abberufung des Vorstandes, 

  • Satzungsänderungen, 

  • die Genehmigung des Berichtes des abgelaufenen Geschäftsjahres, 

  • die Genehmigung des Haushaltsansatzes des kommenden Jahres, 

  • die Genehmigung von Beteiligungen an Gesellschaften und der Erwerb und Verkauf von  

     Immobilien und Grundstücken,                                                                                                                                                             

  • den Ausschluss von Mitgliedern (→ wegen § 5 Abs. 3) und                                                                                        

  • die Bestellung des Kassenwarts. 

(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Verlangen eines Drittels der Mitglieder 

 einzuberufen. 

(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden, so nicht anders ausgewiesen, mit einfacher 

 Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben 

 außer Betracht. 

 

§ 11 Kassenprüfung 

Die Kassenprüfung erfolgt jährlich und extern über ein vom Verein beauftragtes Steuerbüro im Rahmen 

der Buchhaltung. Der Prüfbericht wird den Mitgliedern im Jahresabschluss, jeweils in der 

Jahresversammlung vorgelegt. 
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§ 12 Beurkundung der Beschlüsse der Vereinsorgane 

Über die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen, 

die vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und vom Schriftführer oder einem von der Versammlung 

gewählten Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

 

§ 13 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck und mit einer Frist von einem Monat 

 einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Viertel der 

 erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

 Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 

 steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung der Hospizarbeit. 

 

_____________________________________________________________________________________________ 

Vorstehende Satzung wurde in Saalfeld am 01.10.2020 von der Mitgliederversammlung beschlossen: 

 

Vorsitzender Matthias Lander   
 
 

 
 
1. Stellvertreter Dirk Buchmann  

 
2. Stellvertreterin Freia Willig 
 

 
Kassenwart Jörg Martin   
 

 
Schriftführerin Kerstin Lander   
 


